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Seit dem Jahr 2022 sind wieder vermehrt unbegleitete minderjährige Geflüchtete nach Deutschland 

gekommen. Dies stellt Kommunen und Jugendämter vielerorts vor große Herausforderungen bei 

der Unterbringung und Versorgung der Minderjährigen. Das Engagement von Ehrenamtlichen ist 

für unbegleitete minderjährige Geflüchtete ohnehin wichtig und in „Krisenzeiten“ umso mehr. In 

diesem Artikel werden beispielhaft zwei Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements vorge-

stellt: die Übernahme einer ehrenamtlichen Vormundschaft sowie die Übernahme einer Patenschaft 

(„Mentoring“) für eine unbegleitete minderjährige geflüchtete Person. Diese Formen des Engage-

ments können unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten das Ankommen in Deutschland erleich-

tern. 
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Stellen Sie sich vor, Sie sind 16 Jahre alt und 

Sie fliehen allein, ohne Ihre Eltern, nach 

Deutschland. Kurz nach Ihrer Registrierung 

wird sich das örtliche Jugendamt um Ihre Un-

terbringung und Versorgung kümmern.1 Sie 

werden in einer Einrichtung der Kinder- und Ju-

gendhilfe gemeinsam mit anderen geflüchteten 

Jugendlichen untergebracht. Dort haben Sie ei-

nen Betreuer, der Sie in Ihrem Alltag unter-

stützt. Da Sie noch minderjährig sind, haben Sie 

zudem eine Amtsvormundin, die Sie in Ihren 

rechtlichen Belangen vertreten soll, zum Bei-

spiel bei der Stellung eines Asylantrags. Sowohl 

der Betreuer als auch die Amtsvormundin haben 

eine hohe Arbeitsbelastung und finden nicht im-

mer die Zeit, sich eingehend um Ihre Belange 

zu kümmern. Sie werden zunächst in einer Will-

kommensklasse beschult mit Klassenkame-

rad*innen, die ebenfalls aus anderen Ländern 

nach Deutschland migriert sind.  

Wie kommen Sie nun in Kontakt mit Menschen, 

die der sogenannten „Mehrheitsgesellschaft“ 

angehören? Bei denen Sie Ihre Deutschkennt-

nisse ausprobieren und auch mal etwas über die 

Gepflogenheiten in Deutschland nachfragen 

können? Wer nimmt sich auch mal etwas mehr 

Zeit für Sie, um Ihre persönlichen Interessen 

und Sorgen in Erfahrung zu bringen? Wer ist 

noch für Sie da, wenn Sie mit Ihrem 18. Ge-

burtstag automatisch keine Vormundin mehr 

haben und Sie in rechtlichen Fragen auf sich ge-

stellt sind und die Versorgung in der Kinder- 
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und Jugendhilfe eventuell nicht mehr weiterbe-

willigt wird?  

Stellen Sie sich außerdem vor, Ihre Einreise fin-

det jetzt, im Jahr 2023, statt. Seit vergangenem 

Jahr sind vielerorts in Deutschland so viele un-

begleitete minderjährige Geflüchtete angekom-

men wie seit der sogenannten EU-Flüchtlings-

krise 2015/16 nicht mehr.2 Hierbei handelt es 

sich vor allem um Jugendliche im Alter von 16-

17 Jahren aus Afghanistan, Syrien, der Türkei 

und der Ukraine.3,4 Da die Aufnahmekapazitä-

ten in einigen Kommunen bereits an ihre Belas-

tungsgrenzen gekommen sind, haben einige 

Bundesländer die Mindeststandards in der Ver-

sorgung und Unterbringung von unbegleiteten 

minderjährigen Geflüchteten vorläufig herabge-

senkt.5 Deswegen werden Sie zunächst proviso-

risch untergebracht (z. B. in einem Hostel oder 

einer Turnhalle) und der Übergang in eine lang-

fristige Unterbringung in einer angemesseneren 

Wohnform mit altersgerechter Betreuung sowie 

Besuch einer Willkommensklasse kann sich um 

Monate verzögern. Auch die Beantragung von 

Asyl kann sich verzögern, wenn Ihnen noch 

kein Vormund zugeordnet wurde. Sie stecken 

also über einen längeren Zeitraum in einem 

Wartezustand und wissen nicht, wie es weiter-

gehen wird. Solche Wartezustände werden bei 

unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten 

auch als Phase einer chronifizierten Vorläufig-

keit bezeichnet.6 Diese ist durch Unklarheiten 

über die Bleibeperspektive gekennzeichnet und 

erschwert das Ankommen, Kennenlernen der 

neuen Kultur und Erfüllen von Entwicklungs-

aufgaben der Adoleszenz (z. B. Identitätsent-

wicklung, Autonomie).ebd. Wie viele andere Ju-

gendliche auch wünschen Sie sich Unterstüt-

zung aus Ihrem Umfeld – eine Ressource, an der 

es häufig mangelt und deren Abwesenheit nach-

weislich mit einer schlechteren mentalen Ge-

sundheit von unbegleiteten minderjährigen Ge-

flüchteten zusammenhängt.7   

Unterstützungsmöglichkeiten für unbe-

gleitete minderjährige Geflüchtete 

Ehrenamtliches Engagement für unbegleitete 

minderjährige kann eine wichtige soziale Unter-

stützung darstellen. Aufgrund der aktuellen 

Überlastungssituation ist der Bedarf hieran 

umso größer. Im Folgenden werden zwei ehren-

amtliche Engagementformen vorgestellt.  

Ehrenamtliche Vormundschaften 

Unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten 

muss aufgrund ihrer Minderjährigkeit und der 

Abwesenheit ihrer Sorgeberechtigten ein*e 

Vormund*in an die Seite gestellt werden. Die 

Vormundschaft wird in der Regel im Rahmen 

einer Amtsvormundschaft einer Person vom Ju-

gendamt erteilt. Amtsvormund*innen sind je-

doch häufig für eine Vielzahl an Jugendlichen 

zuständig.8 Bei einer ehrenamtlichen Vor-

mundschaft übernimmt hingegen eine Privat-

person die Vormundschaft und wird dazu vom 

Gericht offiziell „bestellt“. Die ehrenamtliche 

Vormundschaft ist sogar per Gesetz gegenüber 

anderen Vormundschaftsformen zu bevorzugen 

(§ 1779 BGB Abs. 2). 

Zu den Aufgaben der Vormund*innen gehört 

es, die rechtliche Vertretung für die minderjäh-

rige Person zu übernehmen und wichtige Ent-

scheidungen gemeinsam mit Mündeln zu tref-

fen oder Anträge zu stellen, zum Beispiel im 

Rahmen des Asylantragverfahrens oder für die 

Unterbringung. Dazu gehört auch, anhand von 

mindestens einmal im Monat stattfindenden 

Treffen die Interessen, Wünsche und Belange 

der Minderjährigen kennenzulernen. Eine Vor-

mundschaft bedeutet nicht, dass man die min-

derjährige Person bei sich zuhause aufnimmt 

oder sie finanziell unterstützt. Vormund*innen 

sind in sehr relevante Lebensbereiche der Ju-

gendlichen involviert – mit weitreichenden 

Konsequenzen etwa für die Bleibeperspektive 

oder den schulischen und beruflichen Werde-

gang. Daher ist es wünschenswert, dass eine 

Person diese Aufgabe übernimmt, die sich über 

das vorgegebene Mindestmaß hinaus Zeit neh-

men kann, um eine vertrauensvolle Beziehung 

aufzubauen, die persönlichen Interessen und 

Belange der Jugendlichen kennenzulernen und 

entsprechend zu vertreten und auch über das Er-

reichen der Volljährigkeit hinaus Ansprechpart-

ner*in bleibt. Die Übernahme einer ehrenamtli-

chen Vormundschaft kann über Vormund-

schaftsvereine vermittelt werden, die die Vor-

mund*innen für die Aufgabe schulen, Vor-

mund*innen und Mündel zusammenbringen 

und während der Zeit der Vormundschaft diese 

begleiten, etwa mit sozialpädagogischen und ju-

ristischen Hilfsangeboten und Weiterbildungen. 

Die Vormundschaft wird formal von einem Ge-

richt an die Vormund*innen übertragen, das 
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auch deren Eignung vorab überprüft bzw. vom 

Jugendamt überprüfen lässt.  

Die Anfangszeit in Deutschland und „chronifi-

zierte Vorläufigkeit“ ist unter anderem dadurch 

geprägt, dass viele zentrale Entscheidungen 

langwierigen Warteprozessen unterliegen, wie 

etwa hinsichtlich des Asylantrags. Vor-

mund*innen, die sich in besonderem Maß für 

die Mündel einsetzen, vertreten deren individu-

elle Interessen und können unter Umständen 

Prozesse beschleunigen, für Klärung sorgen, 

und nebenbei auch das Gefühl vermitteln, dass 

es vorangeht und sich jemand darum kümmert.  

Patenschaften/Mentoring 

Eine Patenschaft (häufig auch „Mentoring“) 

für eine geflüchtete Person ist darauf ausgerich-

tet, dass die Pat*innen den Mentees das Leben 

in Deutschland näherbringen, ihr Deutschlernen 

fördern und sie auch praktisch oder emotional 

als Vertrauensperson unterstützen. Solche Pa-

tenschaftsprogramme gibt es sowohl spezifisch 

für unbegleitete minderjährige Geflüchtete als 

auch für volljährige Geflüchtete oder geflüch-

tete Familien. Einige Vormundschaftsvereine 

streben an, nach Eintreten der Volljährigkeit der 

Mündel den Kontakt zwischen Vormund*innen 

und Mündel im Rahmen eines Mentorings wei-

terzuführen.  

Bei Patenschaften werden regelmäßige (z. B. 

wöchentliche) Treffen für gemeinsame Aktivi-

täten über einen bestimmten Zeitraum (z. B. für 

zunächst ein Jahr) angesetzt. Patenschaften 

werden über Vereine oder Projekte organisiert, 

die Bereitwillige anhand von Schulungen ge-

zielt vorbereiten, die Patenschaft vermitteln und 

begleiten und auch Weiterbildungsangebote für 

die Pat*innen anbieten. Eine Patenschaft eröff-

net unter anderem Möglichkeiten, sich in der 

neuen Kultur zu orientieren. Somit stellt dies für 

unbegleitete minderjährige Geflüchtete ein An-

gebot für die (bi-)kulturelle Identitätsentwick-

lung dar, die in der Anfangszeit in Deutschland 

und der Phase der „chronifizierten Vorläufig-

keit“ sonst häufig gar nicht möglich ist. Auch 

entstehen hier soziale Kontakte, die langfristig 

bestehen bleiben können und den Zuständig-

keitswechseln in der Kinder- und Jugendhilfe 

gegenüberstehen. 

Wirksamkeit von Vormundschaften und Pa-

tenschaften 

Im deutschsprachigen Raum gibt es einige Stu-

dien, die die positiven Aspekte von Patenschaf-

ten und ehrenamtlichen Vormundschaften aus 

der Sicht von Vormund*innen, Mentor*innen, 

Mündeln und Mentees sowie Fachkräften her-

vorheben.9 Der Evaluationsbericht eines Vor-

mundschafts- und Mentoringprojekts aus Berlin 

legt nahe, dass ehrenamtliche Vormundschaften 

und Patenschaften/Mentoring aufgrund einer 

intensiven Einzelförderung mit verbesserten 

Zugängen in unterschiedlichen Lebensberei-

chen einhergehen, wie etwa Bildung und Ar-

beitsmarkt, einer Entlastung im Asylverfahren 

und einer verbesserten Bleibeperspektive, ei-

nem erleichterten Übergang in die Selbständig-

keit, verbesserter emotionaler Stabilität und 

kultureller Teilhabe.10 So werden im Evaluati-

onsbericht Situationen aus Sicht der Befragten 

wiedergegeben, in denen Pat*innen bei büro-

kratischen Anliegen im Kontakt mit Behörden 

hilfreich waren, etwa indem sie Termine beglei-

teten oder beim Ausfüllen von Anträgen unter-

stützt haben. Auch werden Mentor*innen und 

Vormund*innen als Vertrauenspersonen bei 

psychischen Belastungen genannt und sind An-

sprechpartner*innen für Fragen rund um die 

Kultur und Gesellschaft in Deutschland. Somit 

stellen die Vormundschaften und Patenschaften 

eine wichtige Ressource für die persönliche 

Entwicklung und die mentale Gesundheit dar, 

die sich den ungünstigen Effekten der „chroni-

fizierten Vorläufigkeit“ entgegensetzen kann. 

 

Möglichkeiten des Engagements für unbeglei-

tete minderjährige Geflüchtete gibt es mittler-

weile in einer Vielzahl von Städten. Personen, 

die sich für die Übernahme einer ehrenamtli-

chen Vormundschaft interessieren, können 

sich zum Beispiel an das Netzwerk Vormund-

schaft für unbegleitete minderjährige Flücht-

linge in Berlin, den Kinderschutzbund Ham-

burg, sowie Kinderschutz  München wenden. 

Nähere Informationen zur Vormundschaft und 

rechtliche Hintergründe sind auf der Webseite 

des BumF e.V. zu finden. Patenschafts- bzw. 

Mentoringprogramme werden zum Beispiel 

von XENION – Psychosoziale Hilfen für poli-

https://www.netzwerk-vormundschaft.de/
https://www.netzwerk-vormundschaft.de/
https://www.netzwerk-vormundschaft.de/
https://kinderschutzbund-hamburg.de/projects-archive/vormundschaften/
https://kinderschutzbund-hamburg.de/projects-archive/vormundschaften/
https://www.kinderschutz.de/angebote/vormundschaft/
https://b-umf.de/p/vormundschaft-2/
https://www.xenion.org/
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tisch Verfolgte e.V.  in Berlin, Kinderschutz-

bund Hamburg und Fluchtraum Bremen e.V. 

organisiert. Sollten Sie sich engagieren wollen 

und in Ihrem Wohnort keine entsprechenden 

Organisationen finden, können Sie sich auf den 

Webseiten der örtlichen Jugendämter, der 

Flüchtlingsräte oder der Sozialministerien Ih-

res Bundeslandes informieren.  
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Auf einen Blick 

• Seit dem vergangenen Jahr sind viele 

unbegleitete minderjährige Geflüch-

tete nach Deutschland gekommen.  

• Aufgrund der Überlastung der Auf-

nahmeeinrichtungen sind die Stan-

dards in der Versorgung und Unter-

bringung von unbegleiteten minder-

jährigen Geflüchteten teils herabge-

senkt worden. 

• Ehrenamtliches Engagement in Form 

von einer Patenschaft („Mentoring“) 

oder Vormundschaft kann für die Ju-

gendlichen eine bedeutsame Unter-

stützung darstellen.  
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